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Bürostunden im Pfarrverband: 
Raeren:  montags, 10:45 - 16:15 Uhr 
    dienstags, 08:00 - 12:15 Uhr, 12:45 - 17:00 Uhr 
    mittwochs von 08:00 - 11:30 Uhr 
    donnerstags von 08:00 - 12:45 Uhr 
    freitags von 08:00 - 13:30 Uhr 
Hauset:   montags und dienstags von 16:00 - 18:00 Uhr 
Eynatten:  montags von 08:00 - 10:00 Uhr und 
    donnerstags von 13:15 - 16:15 Uhr 
  

30.08. 22. Sonntag im Jahr A (36) - 06.09. 23. Sonntag im Jahr A (37) 
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Samstag,  29.08.      22. Sonntag im Jahr A - Matthäus 16, 21-27 

HAUSET:    Abendmesse  
18:00 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Hein Olbertz // Jm. Helga Nicoll // Jm. 

Ludwig Baumgarten + verst. Angeh. // Für die Kranken 
 

Sonntag,  30.08.      22. Sonntag im Jahr A - Matthäus 16, 21-27 

EYNATTEN: Hl. Messe  
09:30 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Mario Esposito // LVF. Croé-Schweyen  
 

RAEREN: Hl. Messe  
11:00 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Sechswochenamt Anny Kohnen-

Lallemand // 1. Jm. Jeannine Radermacher // Jm. Hans 
Conin + Ehefrau Helma Conin-Kirschvink // Jm. Barbara 
Nadenau + Gatte + Kinder // Jm. Armand Zilles // LVF. 
Roehl-Gering // Ehl. Creutz-Pauquet + Kinder // Jm. Ehl. 
Pietro Giarrizzo + Margherita + Tochter Teresa + Enkel 
Guido // Josef Kramp // Als Dank Johanna + Jean Mannens-
Hagelstein // Ehl. Ewald + Hedwig Wollenweber-Homburg, 
Schwiegersohn Manfred + Renate Bomgard // Ehl. Rudolf + 
Maria Schumacher-Rotheudt, Tochter Ursula + Schwieger-
sohn August Mauel // Jm. Heinrich Bergmans + Stephanie 
Bastin nebst Eltern // Jm. Heinz Gerards // Jm. Odilia + 
Herbert Feltes + Tochter Rita // Daniel Roehl // Toni Willems 

 

 Kollekte für die Belange der Kirche 
 

 

RAEREN:  Taufen:    

12:00 Uhr: Paul Wagner, Eynatten 

   Lévin Vomberg, Raeren 

   Emilia Bonni, Eynatten 
 

13:00 Uhr: Ty Emonts-botz, Raeren 

   Johanna Kück, Raeren 
 

14:00 Uhr: Milo Andert, Raeren 
 

10.30 Uhr: Marienheim: Wortgottesdienst   
 In den Anliegen der Bewohner des Marienheims 
 
 

08:30 Uhr und 18:30 Uhr - GLAUBE KIRCHE LEBEN im BRF 

+ „1. Friedhelm Keller: Kommentar zum Sonntagsevangelium.“ 
+ „2. J-P Sterck-Degueldre: Sommerthema - Der kleine Bibel-
spezialist.“ 
+ „3. Das Pfarrfest in St. Vith - Interview mit Marc Schröder und 
Thérèse Vliegen.“ 

 
 



Montag,  31.08.    

BERLOTTE:     19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Karin + 

Josef Rüland + LVF. Rüland-Ahn // Ehl. Christa + Dieter 
Lenz-Beckers 

 

RAEREN:  15:00 Uhr:  Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche 
 

Dienstag,  01.09.    

HAUSET:  08:30 Uhr: Schulstart mit Segnung der Erstklässler 
 

EYNATTEN: 10:15 Uhr: Schulstart mit Segnung der Erstklässler 

 

BERG:        19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Ehl. 

Elfriede + Peter Meessen-Schiffer 
  

Mittwoch,  02.09.   

RAEREN: 08:30 Uhr: Schulstart mit Segnung der Erstklässler 
 

Donnerstag,  03.09.  Priesterdonnerstag 

LICHTENB: 08:45 Uhr: Schulstart mit Segnung der Erstklässler 
 

MARIENHEIM: 15:30 Uhr: Messe - Für die Bewohner des Hauses 
 

HAUSET:        18:30 Uhr: Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche 

19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Danksa-

gung und Bitte zum Geburtstag  
   

Freitag,   04.09.  Herz Jesu Freitag  

RAEREN:        18:30 Uhr: Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche 

19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // 1. Jm. 

Joseph Roderburg // 1. Jm. Marliese Schmitz-Janssen 
Jm. Maria Lebrun-Kalff + Gaston Lebrun + Schwiegersohn 
Willy Herzet // Marita Chaineux + Eltern // Kurt Luchte 

 

Wir trauern um Frau Ingrid Huber-Krott, 87 Jahre, Raeren; Herrn 
Kurt Luchte, 78 Jahre, Raeren; Frau Käthi Wetzels-Olbertz, 86 
Jahre, Hauset; Herrn Hugo Alt, 86 Jahre, Raeren. Herr, schenke 
ihnen die ewige Ruhe.    

 
 

 

 

 

 
 

In der Hoffnung auf eine Gehaltserhöhung wendet  sich ein Ange -
stellter an seinen Chef: „Wenn ich bitte, Herr Direktor , höflich darauf 
hinweisen darf, dass ich heute 25 Jahre in Ihrer Firma tätig bin.“ Da 
ergreift  der Chef die Hand des Jubilars, schüttelt sie lange und kräftig 
und meint:  „Ich gratuliere Ihnen von ganzem Herzen zu diesem Glück. 
Nicht jede Firma besteht heutzutage 25 Jahre!“  



Herzliche Einladung 
zu unseren Schulstartgottesdiensten... 

 

Liebe Kinder, liebe Eltern, liebe Lehrpersonen! 
 

Ein neues Schuljahr beginnt! Für euch Kinder ein 
großes Abenteuer, für Eltern und Lehrer der Start in eine intensive Zeit.  
Oft fragen wir uns jetzt: Werde ich das schaffen? Was passiert, wenn ich Fehler 
mache? 
 

Dazu passt die Geschichte von Punchinello. Er lebt in einem Dorf, in dem die 
Bewohner den ganzen Tag Aufkleber verteilen: Wer schlau, schön oder sportlich 
ist, bekommt goldene Sternchen. Wer Fehler macht oder ungeschickt ist, bekommt 
graue Punkte. Punchinello bekommt fast nur graue Punkte. Er fühlt sich traurig 
und denkt: „Ich bin einfach nicht gut genug.“ 
 

Doch dann trifft er den Holzschnitzer Eli, der ihn erschaffen hat. Eli schaut an all 
den grauen Punkten vorbei, nimmt ihn in den Arm und sagt: „Punchinello, ich habe 
dich lieb, so wie du bist. Du bist wichtig für mich. Ich habe dich gemacht. Du bist 
einmalig.“ In diesem Moment versteht Punchinello, dass die Meinung der anderen 
egal ist - und die ersten grauen Punkte fallen einfach von ihm ab. 
 

Genau diese Erfahrung machen die Kinder auch im Evangelium bei Jesus. Die 
Erwachsenen wollen Jesus für sich allein haben. Sie denken im „Punkte-System“ 
der Welt und wollen die Kinder wegschicken: „Geht weg, ihr stört! Ihr versteht 
doch eh noch nichts!“ 
 

Doch Jesus wird richtig ärgerlich über seine Freunde. Er ruft: „Lasst die Kinder zu 
mir kommen! Sie verstehen viel mehr mit ihrem Herzen als ihr mit eurem Kopf.“ 
Und dann tut Jesus genau das, was der Holzschnitzer Eli getan hat: Er nimmt die 
Kinder in die Arme und segnet sie. Ohne dass sie vorher etwas leisten oder 
beweisen mussten. 
 

Was heißt das für unseren Schulanfang? 
 

Für euch Kinder: In der Schule werdet ihr viel lernen. Ihr werdet Sternchen be-
kommen, aber ihr werdet auch Fehler machen. Das ist völlig okay! Fehler sind 
keine grauen Punkte. Jesus sagt heute zu dir: „Du bist einmalig. Ich halte deine 
Hand - bei jeder Klassenarbeit und in jeder Pause.“ 
 

Für euch als Eltern: Schenkt eurem Kind ein zu Hause, einen Raum wie bei Eli. 
Einen Ort, an dem der Leistungsdruck der Welt einfach abfällt und nur die be-
dingungslose Liebe zählt. 
 

Für euch als Lehrer: Ihr dürft den Kindern in diesem Jahr zeigen, dass ihr Wert 
nicht an Noten hängt, sondern an ihrer einzigartigen Persönlichkeit. 
 

Gott verteilt keine grauen Punkte. Er segnet diesen Schulanfang und sagt zu jedem 
von uns: „Du bist wichtig für mich. Du bist einmalig.“ Mit diesem Mutmacher im 
Rücken kann das neue Schuljahr kommen! 
 

Einen guten Start ins neue Schuljahr wünscht euch 



Samstag,  05.09.      23. Sonntag im Jahr A - Matthäus 18, 15-20 

EYNATTEN: KIRCHWEIH - (Treffpunkt an der Schule)  

16.30 Uhr:  Festzug aller Ortsvereine, Gemeindevertreter,  

Kirchenfabrikrat, Pfarrkontaktgruppe und viel  

Volk von der Schule zur Kirche   
 

17:00 Uhr: Hl. Messe unter Mitwirkung des Cäcilia Männerchor 

Eynatten - Für die Pfarrfamilie // Helene Hansen + 

Gebrüder Pütgens // LVF. Brandt-Bourmann // Karin 
Brandenberg + Familie // Angela + Jean Baum-Rox + verst. 
Angehörige // Margarethe + Eugen Joschko + LVF. 

 

Sonntag,  06.09.       23. Sonntag im Jahr A - Matthäus 18, 15-20   

RAEREN:  Hl. Messe   
09:30 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Jm. Matthias Ahn + verst. Angeh. 
 

 

HAUSET:  Hl. Messe   
11:00 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Gisela Delnui // Verst. Ehl. Keutgens-

Creutz // Jm. Jakob + Gerta Radermecker // LVF. Bausler 
Hein Olbertz // Elisabeth + Paul Lemaire-Radermacher 
August Meessen Willy + Maria Herren + Angehörige 

 

 

 Kollekte für die Belange der Pfarre 
 

10.30 Uhr: Marienheim: Wortgottesdienst   
 In den Anliegen der Bewohner des Marienheim 
 

08:30 Uhr und 18:30 Uhr - GLAUBE KIRCHE LEBEN im BRF 

+ „Richard Davids: Kommentar zum Sonntagsevangelium.“ 
+ „Ralph Schmeder: Monat der Schöpfung.“ 
+ „Robert Schumann: Besuch von Papst Leo u.a. in Metz und ein 
Portrait des großen Europäers.“    

Montag,  07.09.    

MARIENHEIM: 15:00 Uhr:  Rosenkranzgebet  
 

Dienstag,  08.09.    

BERG:        19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Maria 

Nadenau // Herbert Cüpper + verst. Angeh. // Ilse Havenith-
Kalscheuer, Eltern + Schwiegereltern       

Donnerstag,  10.09.  

MARIENHEIM: 15:30 Uhr: Messe - Für die Bewohner des Hauses 
 

HAUSET:        19:00 Uhr:       KEINE Abendmesse  
   

Freitag,   11.09.   

RAEREN:        19:00 Uhr:       KEINE Abendmesse  
 



 Wallfahrt nach Rom und Assisi 
 

Der Startschuss zur Vorbereitung der nächs-
ten ostbelgischen Ministrantenwallfahrt ist 
gefallen. 
 

Was schon länger im Gespräch war, ist 
nun offiziell:  

 

Die nächste Wallfahrt nach Rom und Assisi wird während 
der Osterferien (zweite Aprilhälfte) 2028 stattfinden.  
 

In der ersten Ferienwoche ist die Hinfahrt, in der zweiten Ferienwoche 
die Rückfahrt. Am Wochenende vom «Weißen Sonntag» (23. April 
2028) wird die Gruppe also in Rom sein.  
 

Für die Jugendlichen und die Jugendpastoral Ostbelgiens ist «Minis on 
Tour» ein starkes Erlebnis.  
 

Danke, diesen Termin bei den Planungen aller Art zu berücksichtigen, 
um Terminkollisionen bestmöglich zu vermeiden. 
 

Weitere Informationen werden in den nächsten Wochen (und Monaten) 
veröffentlicht. 
Die E-Mail-Adresse des O-Teams bleibt bestehen:  

info.romreise@gmail.com 
 

«Minis on Tour» 
eine wertvolle Lebens-, Gemeinschafts- und Glaubenserfahrung: 

 

Danke für Eure tatkräftige Mitarbeit,  
danke für Eure wohlwollende Unterstützung, 
danke für Synergien und Zusammenarbeit und...  
danke für Euer Gebet. 
Möge Gottes Geist uns alle beseelen und motivieren! 
 

Liebe Brautpaare der letzten 15 Jahre 
 

Es befinden sich noch einige Stammbücher bei uns, die schon 

lange sehnsüchtig darauf warten, abgeholt zu werden. Bitte 

schaut einmal nach, ob eures auch dabei sein könnte.          
 

 
 

 
Der liebe Gott läuft im herrlichen Sonnenschein in der Gemeinde 
Raeren  herum. Es kommt, wie es kommen muss: ein Raerener  kommt 
Ihm entgegen und erkennt Ihn sogleich. „Sag mal, lieber Gott “ , fragt 
er, „was machst du denn hier bei uns in Raeren ? “  Da geht ein Strahlen 
über das Gesicht vom lieben Gott und er sagt bloß: „Homeoffice! “  

mailto:info.romreise@gmail.com


Herzliche Einladung 

zum Tag der offenen Tür 

im Foyer Jean Arnolds in Moresnet 
 

Liebe Freunde und Interessierte! 

Wir laden Sie herzlich ein, unser spirituelles Haus „Foyer 

Jean Arnolds“ in Moresnet kennenzulernen und mit uns einen besonderen Tag 

der Begegnung, Besinnung und Gemeinschaft zu verbringen. 
 

Lernen Sie unser Haus, seine Räumlichkeiten und Angebote kennen und lassen 

Sie sich von verschiedenen Impulsen inspirieren. Wir freuen uns darauf, diesen 

Tag gemeinsam mit Ihnen zu gestalten und miteinander ins Gespräch zu 

kommen. 
 

Wann? Samstag, 29. August 2026, von 9:30 bis 16:30 Uhr 
 

Wo?  Foyer Jean Arnolds 

Sier 2 - 4850 Moresnet 

Tel.0032 (0)87 784266 

https://foyer-jean-arnolds.be 
 

Das erwartet Sie: 

Am Vormittag:  - Zeit für Besinnung „Christen sind zum Zeugnis für Christus 

berufen“ mit Pfarrer Jean Pohlen und Eucharistiefeier gegen 

11:00 Uhr 
 

Mittags:  - gemeinsame Mahlzeit - Salatbuffet - Suppe und Getränke 
 

Am Nachmittag: Besichtigung der Räumlichkeiten und der Außenanlage. 

Informationen zu unseren Angeboten im Laufe des Jahres. 

Das Leben von Kaplan Jean Arnolds - vorgestellt anhand der 

Bildergalerie mit Joseph Bastin 

Zeit für persönliche Gespräche und Begegnungen 
 

Ateliers: Meditatives Singen mit Brigitte Wertz und Taizé-

Gesang, Kuchenbuffet 

Verkauf von Kunstwerken zur Unterstützung des Foyers 

Alles auf Spendenbasis - siehe großer Spendenkasten 

Möglichkeit sich für Mitarbeit einzutragen: z.B. Jahreshaus-

putz 14/15.9. 

Ob Sie das Foyer Jean Arnolds bereits kennen oder zum 

ersten Mal zu uns kommen - alle sind herzlich willkommen! 

Freuen wir uns auf einen inspirierenden Tag mit schönen Begegnungen, an-

regenden Gesprächen, Musik, Besinnung und Gemeinschaft. 
 

Hinweis: Damit wir den Tag gut planen können, bitten wir um Anmel-

dung.  
 



Gemeinsam gegen die Flammen: 
 

Wie das Hohe Venn uns zeigt  

was Zusammenhalt bedeutet... 
 

 

Es zeigt, was möglich ist, wenn Behörden, 

Organisationen und die Zivilgesellschaft Hand 

in Hand arbeiten. 
 

Mehrere hundert Einsatzkräfte kämpften unermüdlich am Boden und aus der 

Luft gegen die Flammen. Es ist ein beispielloser Gemeinschaftsaufwand: 

Landwirte aus Belgien und den Nachbarländern rücken mit schwerem Gerät 

an, Logistiker und Unternehmen sichern die Versorgung, während unsere 

Förster die Retter mit ihrer Ortskenntnis durch das unwegsame Gelände leiten.  
 

Neben den Feuerwehren aus ganz Belgien und der Unterstützung aus dem 

Ausland stehen die belgische Polizei und die Armee im Dauereinsatz.  
 

Getragen wird dieses Fundament von unzähligen freiwilligen Helfern, privaten 

Initiativen und unseren europäischen Partnern, die ohne zu zögern an unsere 

Seite getreten sind. Sie alle riskieren viel, um eine gemeinsame Gefahr abzu-

wenden. Mehr Symbolik für gelebte Einheit ist kaum vorstellbar. 
 

Doch bei aller Zuversicht dürfen wir die Augen vor der Realität nicht ver-

schließen. Der Brand ist nur die erste Phase dieser Krise. Was nach dem Er-

löschen der letzten Glutnester auf uns zukommt, wird unsere Region noch über 

Jahre, wenn nicht Jahrzehnte, beschäftigen.  
 

Wir blicken auf verbrannte Erde und ein schwer getroffenes Hochmoor. 

Lebensräume wurden in Schutt und Asche gelegt, Tiere haben ihren Rückzugs-

raum verloren. Die Regeneration dieser einzigartigen Naturlandschaft lässt 

sich nicht in Tagen oder Wochen messen. 
 

Die kommenden Wochen werden uns allen noch viel abverlangen. Die Auf-

räumarbeiten und der Wiederaufbau des Ökosystems werden Geduld und einen 

langen Atem erfordern.  
 

„Einigkeit macht stark“ darf kein bloßer Satz auf einem Papier bleiben. Es 

muss das Fundament bleiben, auf dem wir die Zukunft unserer Heimat wieder 

aufbauen.  

 

 

Gemeinsam - Über Grenzen hinweg - Für unsere Region.  
 


